
1 Beilage zum Halle sche Tageblai

hat In den letzten Jahren sei auch der Gasverbrauch ganz
erheblich gestiegen so daß die Frage der Erbauung einer
neuen Gasanstalt in nicht zu ferner Zeit an die Versammlung
herantreten dürfte Von wesentlichem Vortheil für die Anstalt
sei ferner der gute Absatz den die Nebenprodukte gefunden
wenn auch das Resultat der Vergasung der Kohlen als ein
ungünstigeres als im Vorjahre bezeichnet werden muß Nach
dem der Rechnung seitens der Versammlung Decharge ertheilt
worden bittet Referent in Anbetracht dessen daß die Leute
durchaus ihre Schuldigkeit gethan haben und eigentlich nur
mäßig besoldet sind den Antrag auf Bewilligung der qu
Gratifikationen von zusammen 400 zu genehmigen welchem
Ansuchen auch von Seiten der Versammlung ohne Diskussion
stattgegeben wird

2 Referent Herr Hildebrandt Bei der technischen
Prüfung der zur Kämmereirechnung pro 1874 gehörigen
Baurechnungen find seitens des Revisors verschiedene Monita
gezogen Dieselben sind jetzt seitens des früheren Stadtbau
raths Driesemann beantwortet und legt der Magistrat diese
Beantwortungen vor Bei der Revision derselben sind man
nigfache Schwierigkeiten zu Tage getreten da wegen der
Länge der Zeit das erforderliche Aktenmaterial nicht mehr
vollständig vorhanden gewesen ist Solche Revisionen haben
keinen Zweck und empfiehlt es sich dieselben möglichst bald
womöglich noch vor Leistung der Schlußzahlung vorzunehmen

Herr Weinack stimmt dieser Ansicht vollkommen bei
und beantragt eine Kommission zu ernennen welche sich
mit der Vorberathung betr einer einheitlichen Regelung der
artiger Rechnungsrevisionen eingehend beschäftige Die Ver
sammlung dechargirt debattelos die Rechnungen und nimmt
den von Herrn Weinack bezüglich der Kommission eingebrach
ten Antrag an In die Kommission werden hierauf die
Herren Hildebrandt und Schulze als Sachverständige und
als Rechtsverständiger Herr Justizrath Göcking gewählt

3 Referent Herr Professor vr Opel Herr Fabrik
besitzer Dehne von hier beabsichtigt für die Aula des Stadt

gymnasiums eine Orgel zu schenken In Bezug auf die
Aufstellung der Orgel habe man sich bereits darüber ge
einigt daß dieselbe an der Nordseite der Aula gegenüber
dem Katheder Platz finden solle jedoch sei nicht genau ersicht

lich in welcher Höhe die Orgel erbaut werden solle ein
Umstand der für das Instrument nicht ohne Bedeutung sei
Die Versammlung erklärt sich mit der Annahme der Orgel
einverstanden und giebt dem Herrn Fabrikbesitzer Dehne ihren

Dank für das kostbare Geschenk zu erkennen
4 Herr Frhr vom Hagen welcher bereits vor Ein

tritt in die Tagesordnung um das Wort gebeten erklärt er
halte es für seine Pflicht daran zu erinnern daß bei Be
rathung der Asylfrage in voriger Sitzung der Antrag gestellt
worden sei behufs Vorberathung der Erbauung eines Asyl
und Arbeitshauses eine Kommission zu wählen damit den
Bewohnern der Klosterstraße welche gegen die Verlegung
des Asyls in die Familienhäuser auf dieser Straße peti
tionirt hätten der Beweis geliefert werde daß man bestrebt
sei das Provisorium möglichst abzukürzen Der Vorsitzende
bemerkt berichtigend bah in voriger Sitzung bereits beschlos
sen sei die Konnnission für die Asylangelegenheit auch mit
der Frage der Verlegung zu beauftragen Herr Wolsf
bittet ihn von der Mitgliedschaft dieser Kommission zu ent
binden und schlägt vor an seine Stelle Herrn Demuth zu
wählen welchem Gesuch gewillfahrt wird worauf der Vor
sitzende als 9 Mitglied der Kommission noch Herrn Frhrn
vom Hagen in Vorschlag bringt Da sich in der Versamm
lung kein Widerspruch erhebt gilt dieser Punkt für erledigt

5 Referent Herr Sachs Die Ertheilung der De

3 März 1883

charge über die Rechnung der Hundesteuerkasse xro 1880/81

Einnahme und Ausgabe schließen in Höhe von 7787 ab
und zwar setzt sich die Einnahme wie folgt znsammen
Hundesteuern xr 1 /4 30 /9 80 mit 3663,00 desgl
xr 1 /10 80 31 /3 81 mit 3577,50 Conventio
nal Strafgelder 546,50 Summa 7787 Ausgaben
Abgelieferte Steuern und Strafgelder 7681,41 an die
Militärbehörde zurückerstattet 51,84 Insgemein H 53,75
Zumma 7787 Die Versammlung ertheilt ohne Ab
stimmung die nachgesuchte Decharge

6 Referent Herr Frhr vom Hagen Für Schreib
materialien kleine Büreaubedürfnisse Drucksachen und Buch
binderlöhne setzt der Etat xro 1882/83 unter Titel III 2
xos 7 6500 aus während bereits 6588,68 ver
ausgabt sind so daß eine Ueberschreitung von 88,68
eingetreten ist Der Magistrat beantragt diese Ueberschrei
tung nachträglich zu genehmigen und zur Deckung derselben
sowie zur Bestreitung der für den Rest des laufenden Rech
nungsjahres noch weiter zu erwartenden Ausgaben einen
Kredit von 600 s conto des it XIV 3 b vorbehaltlich
der Rechnungslegung bewilligen zu wollen Der Magistrats
antrag wird ohne Debatte genehmigt

7 Referent Herr Tombo Die Position 11 M
VIII des Etats xro 1882/83 welche für Beaufsichtigung
und Instandhaltung der städtischen Baumaterialien Lagerplätze

1200 aussetzt ist bereits um 34,09 überschritten und
beantragt der Magistrat deshalb zur Deckung dieser Ueber
schreitung sowie zur Bestreitung der für den Rest des Rech
nungsjahres weiter in Aussicht zu nehmenden einschlagenden
Ausgaben eine Erhöhung des etatsmäßigen Verlages um
den Betrag von 250 a conto des lit XIV 3 vor
behaltlich der Rechnungslegung genehmigen zu wollen Da
kein Widerspruch seitens der Versammlung erfolgt erklärt
der Vorsitzende den Antrag für angenommen

8 Referent Herr Ernst Für Unterhaltung der
gepflasterten Wege setzt der Etat pro 1882/83 unter M III

1 6000 aus während bereits 6103,99 veraus
gabt sind und somit eine Ueberschreitung von 103,99
eingetreten ist Der Magistrat beantragt diese Ueberschreitung
nachträglich zu genehmigen und zur Bestreitung der bezüg
lichen sowie der sür den Rest des Etatsjahres etwa noch
weiterhin nothwendig werdenden Mehrausgaben einen Nach
tragskredit von 200 vorbehaltlich der Rechnungslegung
g conto XIV 3t zu bewilligen

Auch diesem Antrage wird ohne weitere Debatte statt
gegeben

9 Referent Herr Eolla Da Herr Colla nicht an
wesend übernimmt Herr Bethcke den Vortrag des Referats

Bei lit II des Etats des Wasserwerks pro 1882/83 Unter
haltung der Anlagen sind mehrere Positionen überschritten
und zwar xos b 4 bauliche Unterhaltung der Gebäude
um 537,58 xos c 2 Reparaturen und Unterhaltung
der Maschinen Lokomobile und Dampfkessel um 1638 24
und xos ä 1 Reperaturen und Unterhaltung der Reservoir
Anlage und des Rohrnetzes um 968,36 in Summa

3144,18 Mit Rücksicht auf die bis zum Schluß des
Etatsjahres noch zu erwartenden auf 2200 angenommenen
Ausgaben der vorerwähnten Positionen beantragt der Ma
gistrat daher überhaupt 5344,18 vorbehaltlich der Rech
nachbewilligen zu wollen

Es erhebt sich kein Widerspruch in der Versammlung
und ist somit auch dieser Antrag angenommen

10 Referent Herr Frhr vom Hagen Feststellung
des Etats der katholischen Schule pro 1883/84 Der Etat
balancirt in Einnahme und Ausgabe in Höhe von 7101,50
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Vorlagen
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Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 5 März er Nachm 4 Nhr

Berathung und Beschlußfassung über
Leffentliche Sitzung

1 die zur Kenntnißnahme mitgetheilten Protokolle über
außerordentliche Revisionen der Tageblatts und der
Aichamts Kasse

2 die Abänderung des Ortsstatuts in Betreff der An
lage und Veränderung von Straßen und Plätzen im
Stadtkreise Halle

3 die Abänderung einer Bestimmung des Vertrags
über Gestellung des Gespannes zu den Straßen
sprengwagen

4 die Mittheilung des Magistrats von der eingetretenen
Rechtskraft des in Sachen des Architekten Walter c/a
die Stadt ergangenen die Klage abweisenden Er
kenntnisses

ö die vom Magistrat mitgetheilte nachträglich aufgestellte
Rechnung über den Pflasterstemsond pro 1880/81

K den Bericht der Petitions Kommission betr die Zwinger
straße

7 die Fortsetzung der Berathung in der Theater Ange
legenheit

Geschlossene Sitzung
8 die Gewährung eines Zuschusses bei der Durchführung

der Zinksgartenstraße nach der großen Steinstraße
Ter Vorsteher der Stadtverordneten VersamMUmg

Gneist

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 1 März

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Weinack
Von den Magistratsmitgliedern waren anwesend Herr

erster Bürgermeister Staude Herr Bürgermeister Schneider
die Herren Stadträthe Jordan Zernial Helm und Fubel
und Herr Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Colla Knoblauch Roth
und Hartmann bis 6 Uhr die Herren Ernst und Dr Freytag

In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt
verhandelt

1 Referent Herr Lwowski Der Magistrat übersendet
den 23 Jahresbericht des Kuratoriums der Gasanstalt über
die Verwaltung und den Rechnungsabschluß der Anstalt pro
1 Juli 1879 bis 1880 zur Kenntnißnahme und Prüfung
Gleichzeitig wird beantragt den Arbeitern der Gasanstalt
wie dies bereits in den Vorjahren geschehen Gratifikationen
von zusammen 400 Fä bewilligen zu wollen deren Verkei
lung dem Gasanstalts Direktor Schroeder überlassen werden
soll Referent erinnert daran daß gemäß einem früheren
Beschlusse der Versammlung die Gasanstalts Rechnungen
nicht wie vordem blos zur Kenntnißnahme sondern auch zur
Prüfung vorgelegt würden Letztere habe nennenswerthe Be
denken nicht hervorgerufen im Gegentheil sei der Rechnungs
bericht mit einem Aufwand fast übergroßer Mühe gearbeitet
worden und würde es im eigenen Interesse der betr Revi
soren liegen und ihre Arbeit bedeutend erleichtern wenn der
Bericht in der Folge gedrängter gefaßt würde Der Reinge
winn beträgt rund 167000 etwas niedriger als im Vor
jahre während die Gesammteinnahme aus dem Produktenbe

trieb sich auf 462000 beziffert so daß die Gasanstalt
mit einem Nettogewinn von 40 g des Umsatzes gearbeitet

Auch hier thun lange blonde Locken das Ihrige um den
reglementsmäßig gestutzten Köpfen etwas von romantischer
Anmuth zu verleihen Wiederum folgen sieben Paare Dann
schreiten zwei Kavaliere dem nächsten Fürstenzuge vorauf
Der Herzog von Jülich erscheint mit der Herzogin Sibylle
von Jülich dargestellt durch den Herzog von Ratibor und
die Herzogin Wilhelm zu Mecklenburg Schwerin Die charak
teristische gedrungene Erscheinung des Herzogs ist prachtvoll
arrangirt über einem Wamms von geflecktem braun und
weißem Plüsch ein weiter pelzverbrämter Purpurmantel auf
dem Kopf ein purpurnes Barret mit niederfallendem Mittel
stück dazu eine Last von schweren goldenen Ketten die Her
zogin erscheint in lichtem Brokat mit weiten Schleiern und
prachtvollem Geschmeide Die ganz aus Brillanten gebildete
hochragende Krone ist von märchenhaftem Glanz An der
Hand führt sie ihr Töchterchen die Herzogin Charlotte Auch
hier folgen wieder Damen und Kavaliere und dann ein Zug
von Patriziern von Gent und Brügge hier werden die
Mder der Eyck s und Mabuses lebendig die einfacheren
dunkleren Trachten der Männer geben eine wohlthuende Pause

Auch die Orientalen fehlen nicht ganz Vielleicht haben
die Handelsverbindungen der Niederlande mit dem Orient sie
herbeigezogen oder man hat auch nur die Erinnerung an
jenen herrlichen Zug der Orientalen beleben wollen der an
dem Maskenfest des kronprinzlichen Paares vor einigen Jahren
erschien Wieder schreiten dieselben herrlichen Frauengestalten
einher welche damals den Glanzpunkt des Festes bildeten
Frau von Winterfeld in goldener phrygischer Mütze mit leicht
herabrieselnden lustigen Gewändern von klassischer Schönheit
der leichten Fältelung dann Fräulein von Faber du Faur
und Frau von Kurowsky mit einem Regen goldener Flitter
über dem dunkellockigen Haupte ihnen folgen sieben Männer
darunter Mitglieder der türkischen rumänischen und italieni
schen Botschaft prachtvolle Charakterköpfe

Lauter tönt die Musik jubelnd fallen die Fanfaren ein
nun naht sie selbst die Frau Minne die Königin des Festes
Kavaliere mit Marschallstäben schreiten vorauf dann kommen
sechszehn Pagen junge schlanke Burschen mit kecken Augen
in knapper bunter Tracht Rosenkränze auf den langen Locken
Auf hohen goldenen Stäben in ihren Händen wiegen sich

phantastische Körbe mit duftigen Blumen von Stab zu Stab
schlingen sich künstlerisch gewundene Festons In ihrer Mitte
führten sie den Thron der Königin den sechs Kavaliere auf
ihren Schultern tragen Dieser Thron ist nach der Zeichnung
des Baumeisters von Großheim in der Art der Triumph
wagen gebaut die wir auf den Gobelins jener Zeit darge
stellt finden Ueber dem Sitze wölbt sich nach vorn ein
leichtes baldachinartiges Dach goldene Säulen mit phanta
stischen Knäufen begrenzen den luftigen kranzgeschmückten

Bau vom Sitze wallen Teppiche bis auf den Boden nieder
und verdecken das Rädergestell welches der größeren Sicherheit
wegen den Thron stützt so daß die Kavaliere nur scheinbar
tragen Auf diesem Throne inmitten ihrer Jungfrauen und
Kavaliere in dem bunten Gehege der Blumenfestons thront
die Königin Minne die Prinzeß Wilhelm Als Königin ist
sie festlich angethan mit brokatenem Gewand von den Schul
tern fällt der rosig schimmernde Mantel nieder Blumen und
Schleier schmücken das blonde Haupt das Gewand ist mit
dem herrlichsten Geschmeide bedeckt in dessen Mitte ein Sma
ragd von fqbulöfer Größe prangt An dem Rande des
Saales zieht die thronende Fürstin vorüber dann steht der
Wagen fast in der Mitte des Saales und herein stürmt eine
jugendlich lustige Schaar von sechszehn Paaren geführt von
Frau von Kameke unter deren Schutz diese Minne Quadrille
stand Prinzessin Friedrich von Hohenzollern und der Erb
prinz von Anhalt sind das erste Paar Die jungen Fräu
lein flüchten sich zum Thron der Königin Minne je vier
und vier sind in gleicher Tracht mit sarbigen Gewändern
langen zackigen Aermeln und Blumen im Lockenhaar Die
blonden Pagen bilden einen Kreis um sie und tanzen eine
Art von lustigem Ringelreihen als plötzlich die sechszehn
Ritter angestürmt kommen keine kriegerisch gerüsteten Männer

sondern phantastisch gekleidet in buntfarbiger Seide mit schil
lernden Stahlringen benäht den Eisenhelm auf dem Kopf
unter dichten Rosenkränzen halb versteckt statt des Schwertes
die Laute der Minnesänger führend Halb lockend halb
drohend nahen sie mit kecken Sprüngen der Minneburg über
die Kette der Knappen hinweg neigt es und beugt es sich
nach innen und außen bald ist die Feste gestürmt und in
krausen Ringelreihen bald zu zweien bald in langen Ketten

wogen die jugendlichen Paare augenscheinlich sehr befriedigt
vom Ausgang des Kampfes huldigend um den Thron der
Königin Die von P Hertel für die Quadrille komponirte
Musik ist ein zierlich eigenartiges Musikstück die Figuren des
Tanzes sehr hübsch in altdeutschem Charakter Nachdem Alles

glücklich vereinigt ist setzt sich der Zug welchem sich noch
vierundzwanzig Kavaliere als Nachhut anschließen wiederum
in Bewegung und verläßt in der oben geschilderten Reihen
folge den Weißen Saal durch die Thüre welche zur Bilder
galerie führt Die ganze Gallerte und der anstoßende Vor
raum sind angefüllt von der dichtgedrängten Menge der
Gäste durch deren Mitte sich der scheinbar endlose Zug von
zweihundertdreizehn Gestalten hindurchwindet Grüße gehen
hin und her und verwundertes Staunen über die Verän
derungen im Aussehen guter Bekannter

Nun ist der Weiße Saal wieder frei die Ausgangsthür
ist geschlossen uud von dem Treppenhause naht der Englische
Zug Ein schwungvoller Marsch ertönt in welchen englische
Nationalhymnen verflochten find Fast hundert Jahre liegen
zwischen der Erscheinung des vorigen Zuges und diesem
neuen Aufmarsch Die Zeit der Reformation die eigentliche
Hochrenaissance welche während des letzten Jahrzehntes fast
ausschließlich die Motive für Kostümfeste abgegeben hat ist
dieses Mal übergangen An den Schluß des Mittelalters
fügt sich die Spätrenaissance die Zeit der Königin Elisabeth
die Zeit der spanischen Tracht am Ende des sechszehnten
Jahrhunderts Dieser englische Zug hat ein besonders stolzes
und vornehmes Gepräge gilt es doch keinen Geringeren zu
geleiten als Elisabeth selbst die jungfräuliche Königin
Vorn auf schreiten vier Trompeter zwei Herolde und die
Patronatsdame des Zuges Frau von Albedyll geleitet von
dem Kammerherrn Grafen Seckendorff Es folgen sechs Bee
feater in kurzen Waffenröcken welche das große englische
Wappen tragen wiederum Kavaliere von erlesener Stattlich
keit der Erscheinung Pagen Kammerherren und Hofmar
schälle schreiten voran dann kommt die Königin allein in
weiter Distanz von den Andern von ergreifender Hoheit Es
ist die Gräfin Udo Stolberg Wernigerode welche das histo
rische Bild hier hat lebendig werden lassen Es möchte an
den Höfen unseres Jahrhunderts kaum noch eine Frau zu



Auf die Einnahmen entfallen ZinsM 703,50 aus der
königl Regierungs Hauptkasse 150 Schulgeld 1850
Miethszins für die Dienstwohnung 210 Zuschuß der
Kämmerei 4011 und Insgemein 150 Die Aus
gaben stellen sich wie folgt zusammen Gehälter 4841,25
Unterrichtsmittel 60 Heizung und Reinigung 240
Schulutensilien 30 Beitrag zu den Verwaltungskosten

100 Insgemein 1830,25 Die am Etat erzielten
Ueberschüsse sind bisher in der Kämmereikasse deponirt wor
den und waren demgemäß immer noch als Vermögen der
Schule zu betrachten von nun an sollen dieselben ganz in
die Verwaltung der Kämmerei übergehen und einen Sammel
fond bilden aus welchem außerordentliche Bedürfnisse der
katholischen Schule gedeckt werden können

Herr Klinkhardt findet es unbillig daß die Stadt
der katholischen Schule immer noch einen Zuschuß gewähre
welcher doch nur kapitalisirt werde Ueberdies beziehe die
katholische Gemeinde von Seiten der bischöflichen Verwaltung

einen jährlichen Zuschuß von 150 mit der Bestimmung
daß es gehalten sei auch auswärtigen Schülern ihrer
Schule Schulgeldermäßigungen bezw Freischule zuzugestehen

Gegenwärtig zahlten 43 auswärtige Schüler nicht mehr als
250 Schulgeld das mache im Durchschnitt etwa pro

Kind 6 Wie komme die Stadt dazu diesen fremden
Schülern gegen solch geringe Summe Unterricht zu gewähren
während wenn dieselben das normalmäßige Schulgeld ent
richteten eine Einnahme von 1548 erzielt würde

Herr Bürgermeister Schneider konstatirt daß der der
katholischen Schule Seitens der Stadt gewährte Zuschuß
durchaus in billigem Verhältniß stehe zu den Zuschüssen
welche die evangelischen Schulen der Stadt empfingen Wollte
der Magistrat die fernere Gewährung dieser Beihülfe inhibiren
so würde die Stadt da ihr dann nichts übrig bliebe als
eine katholische Elementarschule aus eigenen Mitteln neu zu
begründen finanziell weit schlechter fortkommen Auch die
Schaffung eines Reservefonds aus den Ueberschüssen könne er

nur gutheißen Bei der stetig wachsenden Zunahme der
katholischen Bevölkerung dürften wohl bald Fragen z B
betr Erweiterung der Schullokalitäten tc an die Stadt heran
treten welche dieser bedeutende Ausgaben zumuthen würden

Herr Justizrath Göcking Es handelt sich hier nament
lich um 2 Fragen 1 Ob bei Bewilligung von Freischule
für arme katholische Kinder auch mit der nöthigen Reserve
verfahren wird und ob nicht andere Gründe als die noto
rische Armuth der betr Kinder oder vielleicht mehr konfessio
nelle Rücksichten obwalteten 2 Was wird mit den jährlich
erzielten Ueberschüssen gemacht Er beantrage den Magistrat
zu ersuchen zu erwägen ob nicht die Zinsen des aus den
Ueberschüssen gebildeten Reservefonds dazu verwendet werden
könnten den proportionalen Zuschuß allmählig zu vermindern

Herr Weinack bestätigt daß der Zuwachs des katho
lischen Theiles der hiesigen Bevölkerung in den letzten Jahren
außerordentlich von 1500 auf 2500 gestiegen sei und
schlägt vor den städtischen Zuschuß so zu vermindern daß
derselbe für jedes katholische Schulkind in gleichem Verhält
niß wie für jedes evangelische bemessen werde

Herr Bürgermeister Schneider erinnert daran daß
das gegenwärtige Verhältniß auf einem zwischen Stadt
bischöflichem Amt und Regierung geschlossenen Vertrage basire
und daß die Regierung mit der vom Herrn Vorredner vor
geschlagenen Aenderung schwerlich einverstanden sein dürfte
Ueberdies handle es sich hier nur um einen reinen baaren
Zuschuß während die Stadt bez der evangelischen Schulen
außer dem baaren Zuschuß noch die Kosten für Unterhaltung
der Schulgebäude zc tragen müsse

Im weiteren Verlaufe der sehr lebhaften Debatte bringt
Herr Klinkhardt den Antrag ein die Versammlung wolle
den Magistrat ersuchen eine neue Vorlage darüber zu unter

finden sein welche dazu in gleicher Weise befähigt wäre
In majestätischer Figur von ungewöhnlicher Höhe schlank
mit röthlich blonden Haaren und energischen sein aus
gearbeiteten Zügen schreitet sie in stolzer Ruhe daher das
Mieder von Goldbrokat und Perlen ist oben leicht geöffnet
ein riesiger Spitzenkragen steigt hinten über die von Perlen
schnüren durchwundene Frisur empor Die Aermel sind
von ungeheuerlicher Fülle weiß mit goldenen und schwar
zen Schnüren kreuzförmig abgetheilt genau nach den alten
Bildern

In der Robe von fahlem Sammt sind dagegen die
historischen Formen nicht völlig beibehalten die Hüften sind
nur leicht angedeutet während sie hoch aufgepolstert sein
müßten die Falten welche rings herum gehen müßten sind
vorn vermieden Diese Konzession an die heutige Mode
haben alle Damen machen zu müssen geglaubt ich habe in
dem Zuge keine bemerkt welche soweit gegangen wäre der
Kostümtreue auch dieses letzte Opfer zu bringen Im Uebrigen
sind die Kostüme dieses Zuges von unerhörter Pracht die
künstlerische Leitung des Professor Döpler hat hier Triumphe
gefeiert Die riesige Schleppe der Königin tragen vier Pagen
dann folgen noch zehn Damen und zehn Kavaliere zum
Schluß wiederum sechs Beefeaters

Die Königin von England hat vornehmen Besuch von
dem Hose von Navarra Prinz Friedrich von Hohenzollern
führt die Erbprinzessin von Meiningen mit ihren beiden
jugendlichen Schwestern den Prinzessinnen Sophie und
Margarethe Ein entzückender Zug wir sind in Spanien
zur Blüthezeit der spanischen Tracht deren Ausläufer uns
Velasquez schildert Die Männer zeigen fast das volle Bein
in knappem Tricot das seidene Wamms die weiten gebausch
ten Aermel die kurzen weiten Hosen sind aus kostbaren
Stoffen geschlitzt und gepufft mit schwerer Stickerei und köst
lichen Kleinodien geschmückt das kurze Mäntelchen von starrer
Seide mit hohem Kragen der hohe Hut mit Agraffen der
spitze Degen vervollständigen den Anzug Die Toiletten der
Damen sind an den Aermeln und im Leibchen ähnlich die
schweren Falbenröcke sind auch hier wie bei den englischen
Kostümen erheblich gemildert Aber wie herrlich erscheinen
doch diese fürstlichen Frauen Vor Allen hervorleuchtend

breiten wie in der Folge eine anderweite Regelung des Ver
hältnisses zu der hiesigen katholischen Schule herbeizuführen
wären Bei der nun folgenden Abstimmung werden die An
träge der Finanzkommission und der des Herrn Justizrath
Göcking angenommen der Antrag Klinkhardt aber abgelehnt

11 Referent Herr Friedrich Feststellung der Flucht
linie für die Häuser Leipzigerstraße 95 bis 99 In Folge
eines Baugesuches des Kaufmann Ochse Leipzigerstr 97/98
macht sich die Regulirung der Fluchtlinie für die bezeichneten
Häuser einschließlich der unteren Leipzigerstraße nothwendig
Referent erachtet diese Fluchtlinie für nur unbedeutend deren
Regulirung hauptsächlich aus Schönheitsgründen geboten sei
und bittet um Annahme des Magistratsantrags Die Ver
sammlung erklärt sich mit der nach dem ihr vorgelegten
Fluchtlinienregulirungsplan getroffenen Anordnung des Magi
strats einverstanden

12 Referent Herr Demuth Feststellung des Etat der
Armenkasse pro 1883/84 Die Einnahme stellt sich wie folgt
zusammen Von Grundeigenthum 1063,81 Zinsen von Ka
pitalien 2671,79 überwiesen Strafgelder 80,00 Geschenke und
freie Beiträge 1439 Abgabe für Tanzbelustigungen 14113,00
Zinsen angelegter Bestandsgelder der Tageblatts Ueber
schüsse 84,00 für Bekleidungsstücke welche aus dem Ma
gazin der Armenkasse an andere Institute abgegeben sind
2392,00 wiedereingezogene Unterstützungen 7961,00 von
der Prov Hauptkasse erstattete Verläge 9784,00 Insge
mein 30,00 Fonds zum Bau eines Asyls 996 Zuschuß
der Kämmerei 134574,14 in Summa 175188,74 Die
sen gegenüber steht die Ausgabe in gleicher Höhe und spe
cifizirt sich dieselbe folgendermaßen Verwaltungskosten 8707,00
Verwendung von Zinsen zu bestimmten Zwecken 1979,14
Verwendung der Geschenke 1395,00 Unterstützung an ver
schämte Arme 14197,00 baare Geldunterstützungen 87000,00

für das Siechenhaus 5709,60 Pflegegelder 7632,00 Kur
kosten 18478,00 Beerdigungskosten 1301,00 Pflegegelder
für Landarme an die Prov Hauptkasse 9078,00 Beklei
dungsstücke für Arme 12754,00 Brennmaterial für die
selben 4500,00 Schulgeld für arme Kinder 90,00 Gewerbe
steuer für Arme 219,00 Pflegegelder an Kinderbewahranstalten
117,00 Unterstützung an fremde Reisende 352,00 Jntgemein

1680,00 in Summa 175188,74 Die Versammlung
ertheilt ohne weitere Debatte seine Zustimmung zu dem mit
getheilten Etat

13 Referent Herr Bethke Bericht der Kommission zur
Vorberathung der Theater Angelegenheit Referent spricht
sein Bedauern aus darüber daß sich der Magistrat durch
die in letzter Sitzung erfolgte Zurückweisung seines Antrags
betreffs Bildung einer gemischten Kommission zurückgesetzt
glaube ebenso habe die Kommission sehr bedauert daß der
Magistrat Abstand genommen zu ihren Berathungen De
ligirte zu entsenden Die Kommission habe ihren Be
rathungen betreffs des Theaterbaus die vom Magistrat
in seiner bezügl Vorlage aufgeworfenen Fragen zu Grunde
gelegt Ist für Halle überhaupt ein Theater nothwendig
Soll die Stadt den Bau in die Hand nehmen oder eine Pri
vatgesellschaft Ist eine solche Gesellschaft durch Hergabe eines
Platzes Uebernahme einer Zinsgarantie für das Baukapital
stadtseitig zu unterstützen Wo soll event das neue Theater
gebaut werden Die Kommission ist nun zu folgendem Rsultat
gelangt Die Stadt Halle muß ein Theater haben und ist
auch dafür zu sorgen daß die Vorstellungen durch den Bau eines
neuen keinerlei Unterbrechung erleiden Mit 4 gegen 1 Stimme
hat man sich ferner dahin entschieden daß die Stadt selbst das
Theater bauen und unterhalten müsse Eine freiwillige Sub
fcription unter den Bürgern verspreche nach bereits früher
in derselben Angelegenheit gemachten Erfahrungen keinen
Erfolg Man würde dadurch da das Komitee Zeit braucht
um die Gelder aufzutreiben die so dringende Sache nur

die Prinzeß Charlotte in dunkelm mit Gold abgenähtem
Oberkleid und ihre jugendlichen Schwestern in weißen Bro
katröcken Hinter ihnen her schreitet ein Diener halb mau
risch gekleidet mit dunklem Gesicht der über der Fürstin
einen Sonnenschirm aus rosa gefärbten Federbüschen an
langer Stange trägt Wiederum folgen Hofstaaten dann
drei fürstliche Paare welche keinen historischen Namen erhal
ten haben aber sich durch besondere Pracht der Erscheinung
und Kostüme auszeichnen die Erbgroßherzogin von Mecklen
burg Strelitz die Prinzessin Karoline Mathilde zu Schles
wig Holstein und die Baronin von Courcel mit ihren
Kavalieren dem Fürsten Blücher von Wahlstatt dem
Grafen von Hohenthal und dem Erbprinzen zu Bentheim
Steinfurt

Auch hier ein Gefolge von sechs Paaren nebst Pagen
und dann ein besonders interessanter Zug der in dem Pro
gramm beiläufig einem Opus von 12 vollgedruckten Seiten
in Folio als Vornehme englische und ausländische Gäste
bezeichnet wird Hier entfaltet sich nun die denkbarste Man
nigfaltigkeit der Kostüme aus dem Ende des sechszehnten
Jahrhunderts die stolzen Schönheiten aus den Bildern
Tizian s die Mignons des französischen Hofes die Prinzes
sinnen des Habsburgischen Hauses alle sind sie lebendig
geworden manche sind auch recht lebendig geblieben sogar
seit dem Anfange des sechszehnten Jahrhunderts aus den
Bildern Raphaels aber mythologische Frauen werden be
kanntlich niemals alt Sieht man die betreffende Liste der
etwa siebenzig Namen des Programms durch so gewahrt
man in diesem Zuge besonders viele Angehörige fremder
Gesandtschaften und so erklärt es sich wohl daß gerade in
dieser Gruppe eigenartige und selbstständige Kostüme sich fin
den welche in Paris und Wien hergestellt ein reizvolles
Element in die Gesammterscheinung hineintragen wenn sie

sich auch nicht allzu genau an ein Programm binden es
sind eben ausländische Gäste

Es dauert nicht geringe Zeit bis der große Zug von
Engländern Spaniern und Fremden im Saale Aufstellung
genommen hat dann erst erscheinen noch sechzehn Paare
die zur Englischen Quadrille antreten Diese Quadrille steht
unter dem Patronat der Lady Ampthill welche Prinz Wil

noch mehr verzögern Auch würden sich die Kosten rc des
Baues geringer stellen wenn ihnMeMakt a/s
wenn ihn Privatpersonen aussühren wollen MZ P oh Mr
den Neubau empfehle die Kommission den PetrikaMmkvcch
hof welches Terrain in möglichst großem Umfange benutzt
werden müsse während der Raum des alten Theaters mög
lichst wenig in Anspruch genommen werden dürfe uw da
durch womöglich noch Terrain für die Promenade zu gewin
nen Fernerhin habe man für nothwendig gehalten den
Magistrat s Z zu ersuchen betreffs der Erlaubniß des
Weiterspielens im alten Theater beim Regierungspräsidenten
vorstellig zu werden andernfalls man sich nach einer anderen
geeigneten Localität für die Fortsetzung der Theatervostelkngen

umsehen müsse Das neue Theater würde auf 1200 Sitz
plätze einzurichten sein Die Kosten desselben veranschlagt
die Kommission auf ca 300000 Endlich müsse Z
ein Konkurrenzausschreiben erlassen sowie überhaupt die S ache
thunlichst beschleunigt werden

Der Vorsitzende Herr Gn ei st ergreift hierauf das Wort
und versichert zunächst gleichfalls daß es der Versammlung
ferne gelegen dem Magistrat durch Ablehnung seiner Belage
irgend wie zu nahe zu treten Was die Sache selbst ammge
so müsse er erklären daß er sich auf den Ergebnisse der
KommissionsberathungMekt entgegengesetzter Position befinde
und folgende Vorschläge der Versammlung unterbreiten wolle
1 Die Erbauung des Theaters auf Kosten der Stadt wird
abgelehnt 2 Die Stadt erklärt sich bereit Zinsgarantie für
das von der Privatgesellschaft benöthigte Kapital zu leisten
und die Amortisation desselben anzustreben Als Bauplatz
wird der Gesellschaft der Petrikapellenkirchhof und ein Theil
des Terrains des alten Theaters überwiesen jedoch unte dem
Vorbehalts des Vorkaufsrechts 4 Nach beendeter Anwttisa
tion wird das Theater Eigenthum der Stadt 5 Vor Be
ginn des Baues sind dem Magistrat Zeichnung Kostenan
schlag c zur Genehmigung zu unterbreiten 6 Die Ausführung
des Baues unterliegt der Aufsicht des Magistrats 7 Bei
der Verwaltung des Theaters erhält der Magistrat maßgebende
Stimme Die wichtigste Frage die die Kommission sich nicht
vorgelegt ist die Woher soll die Stadt die großen Kosten
hernehmen Eine neue Anleihe zu diesem Zwecke aufzunehmen
würde nicht bewilligt werden

Die Herren Frhr vom Hagen und Friedrich stehen
auf dem Boden des Kommissionsbeschlusses Ersterer bemerkt
noch daß für die Baukosten nicht die Kämmerei sondern
besser die Sparkasse in Anspruch genommen werden könnte
letzterer empfiehlt mit dem Preisausschreiben zu warten bis
das Mustertheater in der Hygiene Ausstellung dem Studium
der Architekten und Baumeister zugänglich sei In Anbetracht
dessen daß bis zur Inangriffnahme des Baues noch viel
Zeit verloren gehen würde müsse im alten Theater auch
fort gespielt werden und halte er es für ganz außer Frage
stehend daß der Regierungspräsident die Erlaubniß dazu
geben würde

Für den Kommissionsantrag sprachen ferner noch die
Herren Kilburger Göcking und Bethke gegen denselben
die Herren Loest Gneist und Dr Opel Inzwischen hat
Herr Friedrich einen Antrag auf Vertagung der Diskussion
eingebracht der schließlich mit überwiegender Majorität ange
nommen wurde

Mit dem Verlesen der Protokolle der vorigen und der
heutigen Sitzung schließt dieselbe gegen 8 V Uhr

Locales
Halle den 2 Märr

O Kunstg ewerbe Ausstellung l Wir erinnern
nochmals daran daß die Ausstellung der Wohnzimmer
Einrichtungen im Volksschulsaale bereits am nächsten Sonn
tag Nachmittag geschlossen wird Dieselbe crsrcut sich in

Helm in den Saal geleitet Die Lady hat ein Kostüm von
hellbronzesarbenem Sammet Prinz Wilhelm erscheint in
rother Seide mit Stickereien auf weiß Leinen fast genau
einem Bilde Heinrich s VIII nachgebildet

In erster Linie wirkt hier mit die Prinzessin Viktoria
geführt vom Grafen Hohenau Die Paare treten an vor
dem Hofe sich verneigend die Marschrhythmen der Musik
verstummen und es beginnt eine gleichfalls von Hertel kom
ponirte Quadrille Dem Schalle der Geigen und Hoboen
eint sich ein Chor weiblicher Stimmen altenglische Tanz
weisen singend nach welchen unten im Saal eine ehrbare
Gavotte beginnt mit unendlichen Verneigungen und feier
licher Hebung und Senkung Nunmehr ist auch dieser Tanz
beendet und an ihn schließt sich ein neuer Tanz der im
Programm als Deutsche Quadrille bezeichnet ist Freifrau
v Zedlitz Leipe ist die Patronesse Hertel der Komponist
Wiederum treten sechszehn Paare an in Kostümen nach den
Bildern Terborgh s die unter Leitung des Malers Lulvss
hergestellt sind Zu vier und vier sind die Gestalten an
nähernd gleich gekleidet in Hellem Atlas und zwar mit durch
greifender historischer Treue Die Damen haben sich nicht
gescheut ganz kurze Taillen und weite Faltenröcke anzuziehen
und sehen allerliebst aus Der Tanz ist im freundlichen
Gegensatz zu der Majestät der englischen Gavotte lustig und
frisch gehalten die Paare drehen sich mit holländischer Lustig
keit heben die Arme schwenken die Hüte und hüpfen schließ
lich mit munteren Schritten heraus Die englischen Züge
sind gleichfalls abmarfchirt und der Saal ist wieder srei
In dem Programm welches für diese Abtheilung nicht weni
ger als 232 Namen enthält sind noch als Erfinder der
Kostüme zu den verschiedenen Zügen außer den bereits ge
nannten Künstlern die Maler Professor Gentz Skarbina
Professor Ewald und Roechling bezeichnet

Die Musik des Abmarsches ist verstummt Fanfaren
bezeichnen das Nahen eines neuen Zuges Es sind die
Künstler In der Thüre erscheint ein Herold mit 2 Knaben
Die Fanfaren verstummen ein Heller zarter Wohllaut dringt
zum Saale herein geführt von einem Magister in schwarzer
Tracht erscheinen fünfzehn Knaben g caMa Hymnen singend
Die Knaben des Domchors sind in knappe helle Gewänder



den weitesten Kreisen so allgemeiner Anerkennung daß wir
denjenigen welche sie noch nicht gesehen nur dringend em
pfehlen können einen Besuch morgen oder übermorgen
nicht zu unterlassen Höchst erfreulich ist daß diese Aus
stellung auch auswärts bei den kompetentesten Sachverstän
digen die verdiente Beachtung gefunden hat Nachdem be
reits in der vorigen Woche der erste Direk or des Berliner
Kunstgewerbe Museums Herr Grunow ihr einen längeren
Besuch abgestattet und sich sehr anerkennend darüber ge

äußert hat ist vor einigen Tagen auch der zweite Leiter
des geiiannten Instituts Herr Professor Lessing hier ge
wesen und auf Veranlassung dieser Herrn hat gestern der
Borstand der Berliner Kunstgewerbehalle unserm Kunstge
werbe Verein die ehrenvolle Proposition gemacht die prä
miirten Zimmereinrichtungen im rothen Schloß in Berlin
eine Zeit lang ausstellen zu lassen

H Polytechnische Gesellschaft In der gestern
Abend im Kronprinzen abgehaltenen Versammlung der Po
lytechnischen Gesellschaft hielt Herr Oberlehrer vr Som
mer einen Vortrag über die Theorie der freien Axen und
ihre Anwendung auf Rotationsericheinungen der Erde und
veranschaulichte denselben durch Experimente Der Vortrag
verlief ungefähr folgendermaßen Unter Axe versteht man
eine fest mit einem Körper verbundene gerade Linie welche

in allen ihren Punkten in Ruhe bleibt während eine Be
wegung des ganzen Körpers um dieselbe stattfindet Man
unterscheidet eine feste und eine freie Axe Sind äußere
Kräfte oder mechanische Vorrichtungen nöthig um die Axe
in einer gegebenen Lage zu halten so ist dieselbe eine feste
Axe bei einem Wellrad einer Rolle Um uns den Be
griff einer freien Axe klar zu machen müssen wir etwas
weiter zurückgreifen Kein Körper kann aus dem Zustand
seiner Ruhe oder Bewegung durch sich selbst heraus er
beharrt daher in dem erlangten Bewegungszustande so lange
die Bewegung nicht durch äußere Einwirkungen wie durch
Reibung u dgl aufgehalten wird Die Allgemeinheit dieses
Gesetzes der Trägheit oder der Beharrung wurde an eini
gen Beispielen dargethan Hält ein fahrender Wagen plötz
lich an so wird der darin Sitzende sich nach vorn neigen
umgekehrt in einem plötzlich abfahrenden Kahne nach hinten
Aus diesem Gesetz der Trägheit ergiebt sich die Folgerung
daß der Körper zunächst Widerstand leistet Bewegt man
einen an einem Faden hängenden Stein schnell nach oben
so reißt der Faden Aus dem Widerstand folgt daß die
Beschleunigung abhängig ist von den Massen der Körper
Je größer die Massen desto kleiner die Beschleunigung
Aus ver Trägheit der Massen folgt ferner die Eentrifugal
kraft bei krummlinigen Bewegungen Nehmen wir in einer
krummlinigen Bahn einen Massenpunkt an Planet oder
Massenpunkt einer rotirenden Scheibe so wird derselbe
durch eine Centralkraft oder durch die Massenverbindung
mit der Axe nur gezwungen eine krummlinige Bahn be
schreiben Denn durch seine Trägheit beharrt er in der
Richtung seiner Bewegung welche mit der Tangente zu
sammenfällt er wird aber durch seine Verbindung mit dem
Mittelpunkte aus dieser gradlinigen Bahn herausgerissen und

gekleidet mit rothen Kappen auf den lockigen Haaren große
Pergamentrollen mit alterthümlicher Notenschrift tragend wie
die Kinderfiguren auf dem Friese Robbia s und Donatello s
Nach all der rauschenden Pracht berührt dieser einfache Klang
unschuldiger Kinderstimmen wie ein erfrischender Trunk aus
kühlem Quell Langsam schreiten sie vor dann kommt der
Bannerträger unser Sänger Fricke hier als Maler Fricke
als Mitglied des Vereins Berliner Künstler als tüchtiger
Landschafter sehr geschätzt Zwei Marschälle geleiten den
Zug der deutschen Künstler vierzehn Männer haben sich ihm
eingereiht in der Tracht der Zeit vor Holbein und Dürer
unter der Führung von Ludwig Burger zumeist wohlbe
kannte Charakterköpfe unter ihnen Eschke Siemering Plock
horst von Angeli welche mit vollen künstlerischem Verständ
niß Trachten gewählt haben in welchen ihre Erscheinung
nicht umgestaltet sondern nur malerisch gesteigert ist und
welche es daher bis zur packenden Wahrscheinlichkeit in Tracht
Haltung und Bewegung gebracht haben Hier beginnt das
wahre Studium der Kostüme die vielfach mit echten alten
Stücken Stoffen Schmuck und Geräth hergestellt sind Ein
zweiter Herold führt den Vorstand des Vereins Berliner
Künstler Karl Becker und Genossen als Vertreter des Fest
Comites Anton von Werner Aus ihrem Kreise tritt her
vor der Maler Dielitz in knappem Wamms von Goldbrokat
mit aufgesticktem Granatmuster einen Blumenkranz im Haar
wie Ulrich von Hütten Er spricht mit klangvoller Stimme
die Begrüßung welche Julius Wolfs gedichtet der als
Sänger mit der Laute ihm zur Seite steht

Mit Gunst Erlauchtes hohes Fürstenpaar I
Der Künstler freie Zunft stellt sich Euch dar

Sie kommt in einer längst entschwundenen Tracht
Und ihr Gebild auch wie s in Farben glüht
Von Golde schimmert und in Marmor blüht
Ist holder Schein nur von des Lebens Pracht

Die Form ist Schein doch Wahrheit der Gehalt
Das Herz das unterm fremden Kleide schlägt
Und unfre Liebe Euch entgegenträgt
Spricht Wahrheit auch in täuschender Gestalt

Ihr die in Eurer Hohen Väter Art
Das Höchste was die Menschenbrust bewegt
Die Kunst mit Herz und Hand Ihr hegt und pflegt
Nehmt tiefsten Dank und was Ihr hier gewahrt I

Es ist zum Hochzeitsgruß ein Becherlein
Ein Willkomm der mit Silberglanze spielt
Aus Zinn das unsre Farben einst enthielt
Ein handlich Trinkgefäß auch nur zum Schein

Stellt s hin zu all dem Silber und dem Gold
Und bleibet uns und unserm Schaffen hold
Wer so wie Ihr sie liebt und übt die Kunst
Erlauchtes Paarl dem dankt sie s auch mit Gunst

Die Künstler überreichen dem Jubelpaar einen hohen
Pokal der aus Zinn gegossen in den prächtigen Formen der
deutschen Renaissance gehalten ist Der Pokal wird auf einer
Bahre von vier Schülern der Akademie getragen Alles prangt
im Schmuck herrlicher Blumengehänge Sechs Landsknechte
geleiten schirmend das Geschenk herrliche Gestalten in hoch

phantastischen Kostümen Ihnen folgen die italienischen

in die krummlinige Bahn gedrängt und übt infolgedessen einen
zur Bahn vertikalen Druck d h er hat Centrifugolkraft
Von den in einer um ihre Axe rotirenden Scheibe liegen
den Massenpunkten hat jeder derselben eine Centrifngal
kraft Liegen in einer Durchmesserrichtung mehr Massen
punkte nach einer Seite als nach der andern so übt die
größere Centrisugalkraft der ersten Seite einen Druck auf
die Axe aus daher bewegt sich die Axe linear oder dreht
sich Sind die Summen der Eentrisugalkräste nach allen
Seiten gleich so heben sich dieselben auf und es kann des
halb kein Druck aus die Axe stattfinden Denkt man sich
z B bei einer Kugel Querschnitte lothrecht zur Axe in
welchen sich bei rotirender Bewegung der Kugel die Cen
trifugalkräfte aufheben so übt die Schwungkraft keinen
Druck aus die Axe aus und man nennt eine solche Axe
dann eine freie Axe Die freie Axe wird demnach durch
die Träghe t der Massen nach welcher diese ihre Bahn
ebene beibehalten wollen in jeder beliebig gegebenen Lage
gehalten was durch Experimente gezeigt wird Jede freie
Axe geht durch den Schwerpunkt des Körpers jedoch ist
nicht jede durch den Schwerpunkt gehende Axe eine freie
Im Allgemeinen hat jeder Körper drei freie Schwerpnnkt
axen Schon aus dem bisherigen und aus der Rotation
der Erde folgt daß sie ihre Rotation und die Lage ihrer
Axe fest beibehält An Experimenten wird ferner gezeigt
daß wenn aus die freie Axe ein Druck ausgeübt wird
diese um eine Verticalaxe rotirt Wird auf die Axe ein
Druck von oben nach unten ausgeübt so bewegt sich die
Axe um die Verticale in derselben Richtung wie der Kör
per Wird jedoch aus die Axe ein Druck von unten nach
oben ausgeübt so dreht sich die Axe in der entgegengesetzten

Richtung wie der Körper Die Axe der Erde bildet mit
der Ebene der Erdbahn Ekliptik einen Winkel von
23 /s Grad Der Durchmesser der Erde ist in der Rich
tung des Aequators größer als von einem Pol zum an
dern Diese angehäuften Massen um den Aequator bestrebt
die Sonne herein in die Ekliptik zu ziehen Dadurch ent
steht ein Druck von unten nach oben auf die freie Erdaxe
so daß sich letztere vertical zu stellen sucht Infolgedessen
tritt die Rotation der Erde ein Die Rotation der Erd
axe um die Axe der Erdbahn wird in 26000 Jahren ein
mal vollendet und bringt verschiedene Veränderungen mit
sich So ist manches Sternbild welches die alten Grie
chen früher vollständig gesehen haben jetzt theilweis ver
schwunden Auf die Jahreszeiten hat die Rotation keinen
Einfluß da die Neigung der Erdaxe stets 23 Grad
beträgt Bei der Wanderung der Erde in der Erdbahn
schneidet in der Frühjahrs und Herbststellung der Aequator
der Erde die Bahn in 2 Punkten dem Frühjahrs und
Herbstpunkte Aber wegen der Rotation der Erdaxe um
die Axe der Ekliptik muß sich auch die Schnittlinie der
Aequatorebene und der Ekliptik drehen d h die Aequinoc
tialpuukte verändern ihre Lage sie rücken zurück nach Westen

Präcession da die jener Axenrotation von Osten nach
Westen gerichtet ist Nachdem das Wesen der Nutation er
läutert worden war wurden an Experimenten freie Schwer
punktaxeu unter dem Minimum und Maximum des Träg

Künstler geführt von Ernst Ewald zwanzig Männer in
herrlichen Kostümen Wir freuen uns darauf diese wunder
vollen Erscheinungen am Sonnabend den 3 März beim
Künstlerfest mit größerer Ruhe als es hier möglich ist wie
der zu sehen Unter den Italienern waren die meisten in
dunkelrother Gewandung Hertel hatte ein venetianisches Ko
stüm mit hellblauem Mantel Knille die phantastische Tracht
welche wir von Dürers Jugendportrait kennen Eberlein einen
kurzen weißen geschlitzten Rock Döpler war wie ein lebendig
gewordener Tizian Graf mit breitem Barett wie auf dem
schönen Selbstportrait vor einigen Jahren Baurath Heyden
in kurzer silbergrauer Tracht Die Gruppe von sechsund
zwanzig niederländischen Künstlern der Rembrandt und
Rubens Zeit bildete in ihren zumeist schwarzen Anzügen einen
ernsthaften Abschluß nur wenige wie Sußmann hatten helle
Farben gewählt auch hier war eine Fülle prächtiger Erschei
nungen und bekannter Gestalten Paul Meyerheim Schauß
Hallatz Ehrentraut Kühn und Andere

Während die Künstler ihren Aufmarsch vollenden haben
sich in den Zimmern hinter der Gemäldegalerie die ersten
Züge neu geordnet und marschiren wiederum zwischen der
doppelten Hecke der Zuschauer unter den Klängen eines fest
lichen Marsches in den Saal zu einer Massenaufstellung
von imposanter Wirkung In der Mitte dem kronprinz
lichen Paare gegenüber steht wiederum der Thron der Frau
Minne umschwirrt von ihren Getreuen in einem Hage von
Blumen und flatternden Bändern zur rechten Seite in dich
ten Gliedern die Fürsten des Mittelalters mit ihrem Ge
folge zur linken Spanien und Navarra die englische und
deutsche Quadrille Auf ein gegebenes Zeichen avanciren die
ganzen Massen über 550 Personen gegen den Kaiser das
Jubelpaar und seine Gäste Hüte und Helme fliegen her
unter die ganze Kostümgesellschaft neigt sich wie ein flim
merndes Meer von bunten Wogen sie taucht auf tritt
wenige Schritte zurück avaneirt ein zweites und drittes Mal
sich tief verneigend und unter dem Schwenken der Hüte
dem Schalle der Fanfaren tritt Frau Minne von ihrem
Throne nun nicht mehr Königin sondern ein holdes Für
stenkind das sich dem greisen Kaiser dem hohen Silber
paare in jugendlich schöner Anmuth zugesellt Neue Fan
faren die Züge sind beendet die Wagen Trompeter und
Geräthe verschwinden in dem Vorsaal alle Züge und Qua
drillen lösen sich auf in einen Strudel von unbeschreiblicher
Farbenpracht und Schönheit gehoben durch die Anwesenheit
hochverehrter Gestalten die fortwährend wechselnde Mittel
punkte bilden gehoben durch den historischen Hintergrund
des herrlichen alten Schlosses den Glanz von taufenden von
Lichtern und durchtränkt von der Schönheit welche nicht
mehr dem Einerlei der Mode und der Uniform unterworfen
ist sondern im Abglanz aller Jahrhunderte Alles um sich
vereinigt was jemals die Menschen schön und reizvoll er

scheinen ließ Nat Ztg

heitsmoments gezeigt jene erwiesen sich labil diese stabil
Herr Mechanikus Kleemann zeigte und besprach einen von
Hrn Dr Sommer angegebenen und von ihm schon vielfach
ausgeführtenZStromwähler der alle möglichen Kombinationen
der Elemente durch Stöpfelung sicher und leicht herbeiführte

I Die gestrige Sitzung des Bauernvereins
des Saalkreises im Stadtschützenhause war sehr zahlreich
besucht Der Vorsitzende Herr Ferd Knauer Gräbers er
öffnete die Versammlung unter Begrüßung der Anwesenden
Darauf hielt Herr Amtmann Beyling Bünndorf einen
spannenden Vortrag über Ist es zweckmäßig zum Schutze
des Getreides vor Nässe Feldscheunen zu bauen
Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete ein Vortrag
des Herrn Anger Oberthau über das Thema Welche
Ursachen erschweren den Anbau der Obstbäume
namentlich der Süßkirschen UeberPunktS Welches
ist das zweckmäßigste Samenquantum referirte
Herr Bensler Halle Alsdann ergriff Herr Professor Dr
Kirchner das Wort zu seinem angekündigten Vortrage
Ueber Bodenkunde unter spezieller Berücksich

tigung des Saalkreises In kurzen Zügen gab Redner
eingehende Erläuterungen über die Bedeutung des Bodens
in der Landwirthschaft Der Boden ist die Grundlage des
Landwirthschaftsbetriebes Der Boden und die Lehre desselben

die Bodenkunde sind deshalb für die Landwirthe von
der größten Wichtigkeit Die Fruchtbarkeit des Bodens ist
gleichbedeutend mit der Fähigkeit Pflanzensubstanz zu produ
ciren Man fragt deshalb auch zunächst nach der Fruchtbar
keit desselben Letztere ist abgesehen vom Klima und vom
Wetter abhängig 1 von der chemischen Beschaffen
heit d h der Menge der den Pflanzen zur Verfügung
stehenden einzelnen Nährstoffen als Kali Phosphorsäure zc
die Redner einzeln aufführt Eine ganz genaue Bestimmung
dieser Menge ist sehr schwierig Man kann vielmehr nur
die im Boden befindlichen Stoffe insgemein durch eine che
mische Analyse feststellen 2 Von der physikalischen
Beschaffenheit d h der Menge von Thon Sand Lehm
Kalk Humus welche in dem Boden enthalten sind und
welche die Trockenheit oder Nässe des Bodens bedingen Die
physikalische Beschaffenheit ist wichtiger als die chemische Be
schaffenheit Redner hebt besonders den Lehmboden hierbei
hervor der für die Landwirthschaft mit am allerwichtigsten sei
3 Von den Lagerungsverhältnissen des Bodens
d h der Mächtigkeit der Krume der Art des Untergrundes
der Neigung des Bodens gegen den Horizont und der Him
melsgegend Weiter hebt Redner hervor daß der Boden der
fruchtbarste ist welcher die meisten löslichen Pflanzennähr
stoffe enthält das günstige Mischungsverhältniß und dabei
genügende Tiefgründigkeit besitzt Ein tiefgründiger Boden
der genügend Lehmmergel enthält ist der fruchtbarste Thon
und Sandboden stehen gegen diesen viel zurück Der Boden
kann entstanden sein a durch Verwitterung des festen
Gesteins daher Verwitterungsboden genannt
d durch Anschwemmung daher Anschwemmungs
boden genannt Im Saalkreise nun giebt es sehr verschie
dene Bodenarten Von Verwitterungsboden unterscheidet
man nun diejenigen des Rothliegenden des Zechstein
des Buntsandsteins des Muschelkalkes und des
Porphyrs Von dem Schwemmboden dagegen das Dilu
vium und Alluvium Das Rothliegende Kupferschiefer
und der dabei vorkommende Zechstein finden sich nördlich im
Saalkreise von Wettin bei Rothenburg Auch in kleineren
Partien trifft man denselben bei Döblitz und Friedrichsschwerz

Aus Boden der Zechstein enthält wird besonders viel Luzerne
gebaut Der Buntsandstein kommt in der Gegend von
Schiebzig und Salzmünde vor wo er einen sehr guten Lehm
boden liefert und besonders für Bebauung von Rüben dient
Dagegen ist Muschelkalk im Saalkreise nur bei Lieskau und
dessen Umgegend anzutreffen zieht sich jedoch bis nach Bennstedt

und Schraplau Kr Mansseld hin wo er Kalkberge bildet
die mit Kirschplantagen versehen sind An Pflanzen baut
man auf diesem Boden größtentheils Esparsette Auch der
Brachwitzer Langberg besteht aus Kalk Der Porphyr von
dem man jüngeren und älteren unterscheidet ist im Saal
kreise sehr vorhanden Der jüngere bildet z B den Peters
berg der dann in einem stundenlangen Zug ausläuft
Derselbe wird in der Franziger Mark und in den Brach
witzer Bergen von der Saale durchbrochen und zieht sich
nördlich von Brachwitz bis Wettin auf dem rechten Ufer des
Flusses etwas zurück wodurch hier dann angenehme Thäler
mit Auenfeldern und Wiesen gebildet werden Aus älterem
Porphyr besteht bei Halle der Galgenberg Von den ver
schiedenen Arten des Schwemmbodens hebt Redner wie oben
schon erwähnt das Diluvium und Alluvium hervor Das
Diluvium welches aus Sand und Kies und aus dem vom
Porphyr aufgelösten Lehm besteht bedeckt den weitaus größ
ten Theil des Bodens des Saalkreises An den Abhängen
der Berge in der Nähe der Porphyrkuppen wie auf den
sich über dem Porphyr hinziehenden Flächen wird der frucht

bare Diluviallehm gefunden der dem Saalkreise seine große
Tragfähigkeit für den Ackerbau verleiht In den
tieferen Stellen östlich Trotha liegt unter dem Lehm Sand
und Kies Man nimmt an daß Meereswogen vor langen
Jahren die Häupter dieser Höhlen umspülten und Lehm und
Kiesmassen absetzten Ferner unterzieht Redner das Alluvium
einer kurzen Besprechung Dasselbe besteht aus den durch
Regengüsse von den Bergen zusammengeschwemmten Boden
theilen welche von den Flüssen und Bächen bei Ueber
schwemmungen zurückgelassen werden Hierzu gehört der
Wiesenlehm der bei Planena Brachwitz Trotha c ge
funden wird Außer diesem unterscheidet Redner auch noch
den Flußsand bei Schiepzig an der Saale Verständige Land
wirthe machen an Bergesabhängen Gruben in welchen sie den
Alluviallehm sammeln Am Schlüsse seines Vortrages kommt
Redner nochmals zu der Folgerung daß ohne die Entstehung
und Beschaffenheit eines Bodens gründlich zu kennen der
landwirthschastliche Betrieb sehr erschwert sei Die Versamm

lung drückte durch Erheben von den Plätzen Herrn Professor
Kirchner ihren Dank für den lehrreichen Vortrag aus worauf
die Versammlung um 2 Uhr geschlossen wurde

ß



TolleWolfes Ein schrecklicher Vorfall ereig
nete sich im Olgopol schen Kreise Ein toller Wolf hatte
das Dorf Potjchatschnja heimgesucht Er lief in einen
Stall in welchen ein Bauer gerade der Kuh Stroh vor
legte und warf sich auf das Thier Der Bauer ergriff
eine dicke Stange und schlug mit derselben auf den Rücken
des Wolfes los Leider zerbrach die Stange das Raub
thier ließ von der Kuh ab stürzte sich auf den unglücklichen
Bauer und zerfleischte ihm das Gesicht Der Bauer ver
theidigte sich so gut er konnte und steckte unter Anderm
seinen durch den Pelz geschützten Arm in den Rachen des
wüthenden Raubthiers welches sich dann schließlich aus
dem Staube machte Doch tauchte dasselbe am andern
Tage noch an verschiedenen Stellen des Dorfes auf
Potjatschnja ist von zwei Seiten von dichtem Wald um

geben Trotzdem sich die Bauern nur bewaffnet aus ihren
Häusern wagten so gelang es dem Unthier doch noch sie
ben Menschen und einiges Vieh zu beißen Von den Ge
bissenen sind zwei Bauern und ein kleines Mädchen gestor
ben die übrigen vier werden in einer Hütte abgesondert
von den übrigen Einwohnern des Dorfes gepflegt Es
heißt daß im Kreise sechs tolle Wölfe ihr Unwesen treiben

Reueste Mittheilungen
Berlin 1 März

Die Majestäten die Mitglieder der königlichen
Familie waren heute Donnerstag Nachmittags 4 Uhr mit
den fürstlichen Gästen im kronprinzlichen Palais zur Fami
lientafel vereint und zwar betheiligten sich hieran 55 Per
sonen Aus diesem Grunde mußte diesmal der kleine
Speisesaal zu Hülfe genommen werden wo noch einige der
hohen Herrschasten dinirlen welche an der großen Tafel
nicht mehr hatten placirt werden können Diese war im
großen Speisesaal in einer geraden Linie ausgestellt und für
46 Personen gedeckt

Die Prinzessin Wilhelm war in Folge der An
strengungen des gestrigen Tages etwas unpäßlich und ange
griffen und deshalb genöthigt heute sich einige Schonung
aufzuerlegen Aus diesem Grunde konnte dieselbe auch nicht
an der Familientafel im kronprinzlichen Palais theilnehmen

Heute Nachmittag drei Uhr fuhr der Prinz von
Wales bei dem Fürsten Bismarck vor mit welchem er
eine länger dauernde Besprechung hatte

Der Urlaub des Staatssekretärs des Innern von
Bötticher ist zunächst bis zum 1 April verlängert Herr
von Bötticher erholt sich nur sehr allmälig Es handelt sich
darum die durch große Blutverluste geschwächten Kräfte
wieder zu heben Dagegen ist der Staatssekretär im Reichs
schatzamt Bnrchardt vollständig hergestellt und hat die
Leitung seines Ressorts in vollem Umfang wieder auf
genommen

Der Gräfin Marie von Brühl in Potsdam
zweiten Tochter des verstorbenen Generallieutenants Grafen
v Brühl ist wie die Voss Ztg meldet der Titel und

Rang einer Ehrenstiftsdame des Klosters zum hei
ligen Grabe verliehen worden

Der Oberpräsident v Wolsf ist aus Magdeburg
und der Regierungspräsident v Diest aus Merseeburg hier
eingetroffen

Die Feier des Geburtstages des Kaisers
findet Seitens der städtischen Behörden am 17 März im
Rathhause statt

Die Kobl Ztg will aus sicherem Vernehmen
wissen Prinz Wilhelm werde demnächst Kommandeur
des Garde Regiments Königin Augusta Er werde alsdann
in Koblenz Wohnung nehmen

Die Nachricht des Reichsboten der Justizmini
ster habe Herrn Stöcker gegenüber die Absicht kundgegeben

für Besetzung der Einzelrichterstellen mit christ
lichen Richtern Sorge zu tragen wiro von der Kreuz
Ztg, als völlig unwahr bezeichnet

In der Kulturetatsvebatte hatte der Abg Ma
junke behauptet Prof Beyschlag habe in seiner Schrift
über den Altkacholizismus den Rath gegeben man solle
alle verwaisten katholischen Pfarreien entweder mit altkatho
lischen oder mit evangelischen Geistlichen besetzen Mit

Bezug darauf richtet Prof Beyschlag an die Post ein
Schreiben worin er sagt

Ich fordere Herrn Majunke hiermit auf diese Anführungen
auch nur mit einem Wort meiner Schrift zu belegen In
meinem am 24 Oktober in Berlin gehaltenen Vortrage habe ich
unmittelbar nach der Erwähnung der Altkatholiken wörtlich gesagt

Andererseits auch der vatikanische Katholizismus muß getragen
werden muß alle die Duldung und Freiheit genießen welche das
protestantische und preußische Prinzip der Toleranz umschließt Nicht
nur daß wir den Einzelnen welche ihm äußerlich angehören die
Folgerungen ihres kirchlichen Systems erst dann anrechnen dür
fen wenn sie sich durch Wort und That zu denselben beken
nen nein auch das System soll seine rechtliche Freiheit haben
als die öffentliche Religion eines Theils deutscher Nation bis
dieser selbst damit bricht die römische Kirche soll ihr Kirchengut
ihre Selbstverwaltung ihre ungehinderte Lehre und Feier haben
wenn nächstens noch die in Frankreich bereits geforderte Andacht
zum Papste hinzukommt auch die Anders habe ich auch in
meiner Schrift über den Altkatholicismus nicht geredet Was in
sonderheit den Vorschlag angeht die verwaisten Pfarreien mit alt
katholischen oder evangelischen Geistlichen zu besetzen so hat ihn vor
längerer Zeit in meiner Monatsschrift ein Mitarbeiter mit seiner
Namensunterschrift gemacht nicht ich und er kommt in meiner in
Rede stehenden Schrift weder dem Wortlaute noch dem Sinne nach
vor Dies Citat als Quintessenz meiner Schrift beweist mithin
evident daß Herr Majunke die Schrift welche er öffentlich vor Re
gierung und Land zu verklagen unternahm gar nicht gelesen hat
Er hat statt dessen vermuthlich aus der trüben Quelle der ihm nahe
stehenden Presse geschöpft vergleiche die Schlesische Volks Zeitung
vom 24 Januar die sich für dieselbe falsche Nachrede ihrerseits wie
der auf die Germania beruft

Aus diplomatischen Kreisen verlautet daß die Maß
regeln gegen die Prinzen von Orleans an den europäi
schen Fürstenhöfen einen wenig günstigen Eindruck her
vorgebracht haben Unter denen welche von ihrer entschie
denen Mißbilligung der Vorgänge kein Hehl gemacht haben
citirt man namentlich den Prinzen von Wales

Die orleanistischen Prinzen beMchüM in
einigen Tagen einen großen Familienrach in Eu ckMMk
und das Ergebniß desselben dem Grafen Chambord zur
Genehmigung vorzulegen

Die Ernennung von Unterstaatssekretären für die
französischen Ministerien ist durchweg auf Gambet
tisten gefallen Kein Staatssekretär ist für das Auswärtige
Amt ernannt weil Challemel Lacour von solcher Erne/muilg
eine Schmälerung seiner Selbstständigkeil befürchtet

Telegraphische Nachrichten
Paris 1 März Abends Der Tewps läßt sich

in einer Korrespondenz aus Kairo vom 21 v M melden
bei einem den englischen Behörden vom Polizeipräsekten ge
gebenen Banquet habe nach Ausbringung der Herkömm
lichen Toaste der ägyptische Oberst Packry Bey sich gleich
falls erhoben und einen Toast auf die Befreiung des Landes
und aus den Tag ausgebracht wo die Fremden aus dem
Lande verschwunden sein würden Die Aeußerung Packry
Bey s habe eine große Störung verursacht der Polizei
präsekt habe denselben aufgefordert sich sofort zu entfernen
in den Straßen sei Packcy Bey aber von der zahlreich ver
sammelten Volksmenge mit Beifall begrüßt worden

Brüssel 1 März Abends Repräsentantenkammer
Ein auf Herabminderung des Gehalts für die Bischöfe ge
richteter Antrag wurde abgelehnt Dagegen wurde die
Beseitigung der Kanonikate und derjenigen Vikariate be
schlossen welche über die im Gesetz vom Jahre 1866 be
stimmte Zahl hinausgehen Dem Minister wurde die Frei
heit gelassen in jedem besonderen Falle geeignete Bestim
mung zu treffen

London 1 März Abends Das Reuter fche
Bureau erfährt die Donaukouferenz habe in ihrer heuti
gen Sitzung in mehreren Fragen befriedigende Fortschritte
gemacht von Seiten Oesterreichs seien in mehreren Punk
ten bei denen dasselbe hauptsächlich interessirt sei Zuge
ständnisse erfolgt es seien nur noch mehrere Detailfragen
in Betreff der Kiliamünduug zu regeln man hoffe aus eine
desfallsige Vereinbarung in der am nächsten Montag statt
findenden Sitzung der Konferenz Nach anderweitigen
Mittheilungen würde in der am Montag Nachmittag statt
findenden Konferenzsitzung über die Zeitdauer für das
Mandat der Donau Kommission berathen werden auch solle
der rumänischen Regierung angeboten werden den Gesand
ten Rumäniens Fürst Ghika als Vertreter Rumäniens bei
der commission mixte zuzulassen

Haag 1 März Abends Wie das Dagblad er
fährt hat auch der General Gouverneur von Niederländifch
Jndien seine Demission eingereicht

Madrid i März Nachrichten aus Xeres zufolge
agitiren die Anarchisten unter den dortigen ländlichen Arbei
tern um dieselben zur Arbeitseinstellung zu veranlassen und
so die Einbringung der Ernte unmöglich zu machen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Aufruf
an alle Bauunternehmer und Bauherren

von Halle a S
Der neuere Aufschwung des Kunstgewerbes fällt zusammen mit einer nie geahnten

Entwickelung unserer Stadt Aber da die Baukunst die Mutter aller bildenden Künste
ist so hängt auch das Gedeihen des Kunstgewerbes davon ab daß das Wohnhaus sowohl
äußerlich als innerlich einen würdigen architektonischen Rahmen für seine kunstgewerbliche
Ausschmückung und Einrichtung bilde

Die idealen Segnungen des Kunstgewerbes deren höchste wir in der Hebung des
Handwerkerstandes der Popnlarisirung der Kunst und der Verschönerung des
häuslichen Heexdes erblicken können also weder den Konsumenten noch den Producenten
in vollem Umfange zu Theil werden wenn wir unsere Wohngebäude nicht nach durch
dachten Grundrissen und den äußeren und inneren Ausbau derselben nicht nach geläuterten
Stylgesetzen ausführen

Es ist ein Irrthum wenn viele Bauunternehmer und Bauherren glauben ein
architektonisch durchgebildetes Haus mache sich schlechter bezahlt als ein stylloses Auch das
Schöne kann einfach gestaltet werden Was ein nach den Normen der gereiften Erfahrung
und eines geläuterten Geschmacks ausgeführtes Wohngebäude etwa mehr kostet als ein
Haus welches nach einem von unberufener Hand entworfenen Plane mit unzweckmäßig
und kleinlich gebildetem Grundriß und nüchterner schablonenmäßiger Fayade erbaut ist wird
vielfach aufgewogen durch die höheren Kauf und Miethspreise die aus Ersterem zu erlösen
sein werden

In der zeitgemäßen Fürsorge unserer städtischen Behörden die die unregelmäßigen
Fluchtlinien unserer Altstadt zu reguliren die engen Straßen zu verbreitern trachten und
die Gestaltung neu entstehender Stadttheile nicht mehr der Willkür Einzelner überlassen
sondern nach reiflich erwogenen den Regeln der Gesundheit Zweckmäßigkeit und Schönheit
entsprechenden Bebauungsplänen zu gestalten bestrebt sind müssen alle wohldenkenden Bau
herren und Bauunternehmer einen weiteren Sporn erblicken auch den Bauten die sie an
so regulirten und entworfenen Straßen und Plätzen aufführen denselben Charakter zu
verleihen

Wir richten daher an alle Bauunternehmer und Ganherren die dringende
Bitte ihre Bauprojekte und die nothwendigen Zeichnungen zu deu Details so
wohl im Interesse des Kunstgewerbes als zu ihrem eigenen Nutzen fernerhin
nnr uoch von anerkannt tüchtigen Architekten aufstellen zu lassen

Halle a/s im Januar 1883
Der Vorstand des Kunstgewerbe Vereins zu Halle

Erster Bürgermeister Vorsitzender Prof Dr Avz eiunuii stell Vorsitzender
Oberprediger Zaran Schriftführer Baumeister Luknt Schatzmeister

Photograph Mpkner Bibliothekar
Fabrikbesitzer Vvknv Stadtbaurath Schlossermeister ZlrMer
Steinmetzmeister Hokoder Tischlermeister Maler Aimclvr

Eine geübte Plätterin
gesucht Nur solche wollen sich melden

Näheres in der Exped d Bl

1 tragende Ziege und 1
zu verkaufen

kl wachs Hnnd
Unterberg 5

Ein Schlossergeselle auf Bauarbeit findet

Beschäftigung Marienstraße 8
2 tüchtige Bauschlosser Werden eingestellt

Mittelstraßs 5
Einen unverheiratheten Arbeiter sucht

Kunze Charlottenstraße 6
Mädchen z Nähen gesucht Mühlweg 42 i K

Ein Bursche zum Tapezieren gesucht
Gerbergasse 6 II

1 Mädchen in allem Häuslichen erfahren
sofort gesucht Marienstraße 8 p

Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen mit
guten Zeugnissen für Küche und Haus wird
zum 1 April gesucht

Königstraße 41 I
Wohnung Mühlgasse 8 part l

Eine Plätterin wird gesucht
Klosterstraße 8 I

Ein Dienstmädchen von auswärts gesucht
gr Steinstraße 5

Kinderfrauen erhalten sok
u 1 April Stellen durch
kauline
Köchinnen Stuben Haus

und Kindermädchen werden
gesucht u nachgewiesen d

Leipzigerstraße 6
Ich suche für meine Tochter welche Ostern

die Schule verläßt leichten Dienst
F Peters Ackerstraße 1 III

zmtt Badezimmer und Gartenbenutznngl
ist Magdeburgerstraße 28 zu vermiethen
und am 1 April zu beziehen Näheres

gr Steinstraße 66 II

Freundl geraum Wohnung mit Gartenl
zu 126 H 1 April Liebenauerstraße 6

Mersebnrgerftratze 3
ist die Souterrain Wohnung zum 1 April
oder später an kinderlose Leute zu vermiethen

2 St 2 K K zum Abvermiethen einge
richtet 1 April zu vermiethen Jägerpl 29 p

Eine Wohnung zu 44 zu vermiethen
Näheres Fleischergasse 3

1 Wohnung verm 1 April Holzplatz 12

Frdl Souterrain Wohnung St K K
von 2 Leuten 1 April zu beziehen Markt 17

Wohnung in anst Hause in der Wittekind
straße billig zu vermiethen Näheres

Beruburgerstraße 1 I r
Getreide Boden

Ein Boden passend zum Getreidelagern
wird gesucht

Adr in der Exped d Bl
St zu vermiethen an der Halle 14

Stube und Kammer mit oder ohne Möbel
an einen Lehrer oder Beamten zum 1 April
zu vermiethen Moritzkirchhof 14

Anst Schlafstelle m K Schulberg 15
Anst Schlafstelle m K Martmsg 4 1
Anst Schlafstelle m K Vahnhofstr 6 p
Anst Schlafstelle Rachhausgasse 13 II

Wohnung VÄZ
Offerten unter A 4 in

UTfWKHIT der Exped d Bl erbeten
Konfirmanden Kleider werden v 3 M

an saub er gearbeitet Dachri tzgasse 13 p

Sonnrag den 4 März 3Vz Uhr
Versammlung der Bienenväter
im Weißen Roß

Ist die Spekulativfütterung der Lüneberger
Imker für uns anwendbar Loebeling
Bewilligung der Mittel zum Ankauf von
Sämereien

General Versammlung
des Halle schen Böttchergesellen Vereins
Sonnabend den 3 März 1883 Abd 8 Uhr
bei Herrn Bölke Kurzegasse 1

Tagesordnnng i Vorstandswahl
2 Kassenbericht

MM Die Mitglieder werden gebetn
Punkt 8 Uhr zu erscheinen

Der Vorstand

Heute Sonnabend Abend
Eisbeine mit Erbspüree und
Sauerkohls oder Meerrettig

Koläene Rose
Sonnabend von 9 Uhr

Hptil i, ZLauer 8 krauerv

Möbl St s 1 2 H kl KlanSstr 15 II

Sonnabend früh s Uhr WW Speckkuchen
t

Im Pferdebahnwagen Nr 10 ist am 28
v Mts Abends 8 Uhr 15 Min vom Markt
zur Bahn ein Arbeitstäschchen enthaltend
Schlüssel und Geldtäschchen mit Geld ver
loren worden Gegen Belohnung abzugeben

Luisenstraße 3 i Tx
Ervedition im Waisenhaus Buchdruck des Waisenhauses in Halle a d
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